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und diesem dadurch einen Schaden von mehr als 17,000 .16
vernrsachi.

— Int Vatikan ist eine Kiste mit einem kostbaren Kunst-
werk angelangt. Es tsl nichts weniger als ein Gemälde Murillo'S.
Dasselbe wird von d'-- Sladi Sevilla, der Vaterstadt deö großen
Malers, Papst Lea XI I I. ans Anlaß seines Prsister-JnbiläninS
geflhick!. Man glaubt, daß daö Bild dein Vatieanifchen Museum
einverleibt werde, das ichan zwei Gemälde des berühmten
Malers besitzt. — Der Papst erhielt bis H}t ans Frankreich
über 60,000 Flaschen Charnpagner als Jubilüums-Geschenk.

Theater, Kilnst nnb Wissenschaft.

Zbsettt polizeilich be t boten. Dresden, den 18. De-
ceniber. Die seit ein paar Wocheit im hiesigen Resii>c'l>z!heater

gastirenden Meininger haben gestern vor ansverkauflein Hause
Ibsen's „Gespenster" zur Ausführung gebracht, sind jedoch an
der für heute beabsichtigten Wiederholung dieser Vorstellung
durch ein polizeiliches Verbot behindert worden. Unser Polizet-
pläsident, der der Vorstellung selbst beigewohnt hatte, nahm
nach derselben mit Hofrath Chronegk Rückiprache, und die Folge
war, daß Ibsen'S „Gespenster" durch Shakespeare's „Was ihr
wollt" verdrängt wurden. Bist letzlgenanntein Stück beschließen
übrigens auch die Meininger morgen ihr diesmaliges Gastspiel
in Dresden, das für sie noch erfolgreicher gewesen, als eö schon
die früheren waren.

— Nene Bilder von Werner Schuch. Nachdem der
Kaiser die von Professor Werner Schuch vorgelegte veränderte
Skizze zu dent Bilde: „Die drei Monarchen tu der Schlacht
bei Leipzig" zur Ausführung in der NuhmeShcille des Zeug-
Hauses in Berlin genehmigt hat, wird der Künstler in nächster
Zeit oit Ott und Stelle mit der Arbeit beginnen. Außerdem
wird Professor Schuch, gleichfalls tut Anstrage des Kaisers, für
die Königliche sttationalgalerie ein größeres Geschichtsbild malen,
welches den Angriff der Sohr'scken Husaren unter den Augen
deö Generals vun Port in der Schlacht bei Möckern zur Dar-
stellung bringen wies.

Neueste Nachrichten.

W. Posen, de» 20. December. £(Ct*tfl.=

Tel.) Der Odessaer Cocaspoudent dce „Dziennik

Poznanski" lneldet, daß die Universitäten von Kasan,

Charkow und Kiew auf unbestiminte Zeit geschlossen

werden sollen.

■t. Petersburg, den December.

(Orig.-Tel.) Das hier cursireude Gerücht von

einem Attentat auf den Zaren und dessen Verwundung

ist unwahr.

■t. Petersburg, den 20. December. (R. T.)

Der „Negierungslrvte" meldet, daß der Student der

Kasan'scheu Universität Alexejea wegen thätlicher Be-

leidigung des Universitätsiuspectors auf drei Jahre

einem Discipliliar-Bataillou überwiesen wurde.

Vm-trolcr für Pxport: Oiistav Sliihr. Alfortrall 40, IFainbtirsr.

Familien-NachrichMl.
Unter otcler Rubrik ■iciden alle an die Redaction d Bl. euigesandteu und
in hlesigen Blätter», sowie deuiruige» der Uiugcbung bekannt gegebene»

Fancilien-Nachrichlen uurntgeltliche Ankuvdme.

Verlobt.

Hr. Hugo Harder mit Frl. Emma Unruh (Newyork-Haniburg).
Hr. Gustav Sander mit Frl. Caroline Baark.
Hr. Emil Schröder mit Frl. Amalie Klingström

(Hamburg-Lübeck.)
Hr. Carl Williger mit Frl. Anna Kölln.
Hr. Eduard Ockcsmann mit Irl. Ella Kluth (Hamburg-Arendsee).
Hr. Ernst Helmcke mit Frl. Clara Vollandt (Hambueg-Berltn).
Hr. Paul Penndorf mit Frl. Clise Biesterfeld.
Hr. Eduard Rickert mit Frl. Juana Eliza Bunge

(AUona-Guayaguil).
Hr. Theodor Kathmnnn tnii Frl. Emma Stubbe (Altona-Wiîster).
Hr. Einil Hoppe mit Frl. Angnste Halvenslebeu (Alioiia).

Auswärtige. Hr. Thomsen mil Frl. Carola v. Böck-
tuaitn (Neapel). — Hr. Gustav Hartz mit Frl. Wsthelmine

Jörek (Nenmünster-Wieniersdorf).
Bvrheifntltet:

Hr. Hermann Haase mit Louise Haast, geb. Boeuf.
Hr. Heinrich LüdderS mit Louise LüdderS, verw. BölkerS, geb.

Reimers (Altona).
Auswärtige: Hr. Ludwig Jacob mit Emma Jacob,

geb. Jacobsen lItzehoe.)
Dilberne Hochzeit.

Hr- Heiur. Uttruh u. Frau, Angnste, geb. Herz lKt. Georg.)
Geboren:

Ein Loh n.

Hrn. I. C. H. Kiene u. Frau, geb. Hoppe.
Hrn. A. Heineken u. Frau, geb. Garbe.
Fratt Frida Behrens, geb. Müller <Sl. Pauli.)
Hrn. B. voit Graevenitz tt. Frau, geb. Hane.
Hrn. Louis Graumann tt. Fratt, Emilia, geb. Arlön (Nässjö.)

Auswärtige: Hrn. H. I. Hobe u. Frau, geb. Beythieà
(Traventünde.) — hrn. Julitts Eiberg u. Frau (Itzehoe.) —-
Hrn. Carl Rocco u. Frau, Caroline, geb. Meyer (Bremen.) —
Hrn. Diedrich Plate u. Frau, Loutse, geb. Meyer (Bremen)

Eine Tochter:

Hrn. Albert Etellmann u. Frau, Sophie, geb. Hamann.
Hrn. August Junge u. Frau, geb. Gädke tEiinöbütlel.)
Hrn. C. M. W. Luöznat u. Frau, geb. Schäffer.

Augetommerr m

■artel'ô Hotel.

W. Balke, Kf., Augsburg
C. Neitiiiiger, do. München
M. Zorn. Jbkt., Berlin
G. Fischer, Rent., do.
S. Bornstein. Kf., Warschau
Carre, do. Alagdeburg

Hotel de Badière.

L. Sittettseldt, Kf., Liegnitz
W. Alsen n. Fratt, Rentier,

Kellinghusen

L. Labatzü. Kf,, Berlin
H. Biüller, do. do.
M. Hoffmann, do. London
M. Riddle, do. do.

Hotel Belvedere.

B. Enckhausen, Fvkt,.
Lüdenscheid

C. Tinimermann, Dir., Brünn
Fr. Äscher, Dr. phil., Jena
I. Hartmann, Jlig., Breslau
A. Denhardt, Kfm., Cassel
E. Keitel, Kfm., Strabburg
G. Bruns, Kfm., Schwerin

Hotel de l'Enrope.

Graf Grote, Legationsrath a.D.,
Barchentin

Graf Bernftorff, Kammerherr,
Raguth

Boron von Mutzenbecher,
Wiesbaden

von Paukern n. G'NI Berlin
Klofs n. Gent., I

Sl. Petersburg
B. Hesferi, Reut., Frankfurt
Sandermaun, Ing-, Köln
A. Schwartz, Fbkt., Berlin
F. BrunS, Kf.. Bremen
Hugest, Ober-Regierungsrath,

Arnsberg
A. Caratl, Kf.. Paris

I. Edwards, do. P(auchester
H. Smiih, do. London
Medeison, do. Paris

Hamburger Hof.

Hugo Knops, Fbkt., Aachen
A. Russe!, Ingen.,

Gnstcrvsburg (Piainz)
Frau P. Haelert, Köthen
Heinr. Graust, Yokohama
Franz Saulmanu, Kf„ Berlin
J.Fr.Gluud rt. Gm» do. Bremen
A. Reger, do. Wesel
Silo Liß, Ing., Buenos AyreS
11. Beyer, Kf., Berlin
Siegfried Brunn, do. do.
Cook, Bremerhaven

Hotel zum 5îrouprinzen.

Schilling n.F,Kf.,SnnFranciSeo
A. Lefolii, vo. Kopenhagen

fvlgenoen.yorew.
Ewald Aders, do. Düsseldorf
C. F. Shaw n.Fm., Montevideo
Sieg. Horwitz, Kf., Berlin
Hugo Salmon, Artist, Paris
Oswald Bier, Kf., Marseille
A. Nüse, Restaur., Kopenhagen

Hotel Moser.

C. Coding, Fbk» Hagen i.W.
F. Wiesermann, Ing., do.
Büren, Expert, Papenburg
F. Hanisch, Kf., Leipzig
C. Lang, do. Pforzheim
H. Raebnig, do Berlin
A. Wehrlin, do. Wien

Hotel St. Petersburg.

E. Graack mit Familie, Kf.,
Lauenburg

Sparr u. Frau, Schweden
Frl. von Alten, Münster
Frau non Liitzow, do.
Fran Gayette Georgey, Schrift-

stellerin, Doberan
Mar Fischer, Kf., Buckau-

Magdeburg
Quade, Postassistent, CallieS
Dr. von Haase, Würzburg
Friedr. A. Weiler, Docent, do.
Markgraf, Berlin
Jof. Schorr, Spediteur, Wien
Bürgermstr. Menge, Lauenburg
Frl. von Luken, do.

Strcit'S Hotel.

With. Lee, Ing., Glasgow
H, Salomon, Gutspächt.,

Doberödorf
Notlebobnt, Oek» do.
Dr. Schappuzeau n. Frau,

Hittfeld
Consul Weber. Magdeburg
A. Kerhicliu, Kfm., Boros
G. Acvhr, do., Cassel
Ab. Pu'.Iltz n. Fr., Rent.,

Magdeburg
I. Wanlay, Apoth., Dtewyork
H. Hauler, Fbkt., Dundee
I. Krüger, Stadtrath, Hanau
K. Frankel, Kf.. Darmstadt
Mts. Knight, London
Miss Barnett, vo.
H. Kirini, n. Fr., Gürinee,

St. Petersburg
S. Huchi, Japan
B. Hashignchi da.
Segnltz, Kfm» Bremen

Hotel zum Weideuhof.

Goldschmidt. Kf,. Amerika
Schütze n. Frau, da. hier
Cooes, do. do.
I. G. Seifert, Fbkt» Taura
C. Scheer, Kf., Jmnietistadt
M. Kahn, do. Berlin
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Fug. Ollier
Hug. Collier
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ber ^ruublnne» des Seelenlebens", aiiimerksam. Der Ber-
fasser deiselben ist Professor Ad. Wladlslawlew, zur Zelt Rector
der St. Petersburger llnlversitäl. Derselbe macht in seiner
Ilntersnchnng den Versuch einer „quantitativen Analyse" der
Gcfillsle. Dieselben sollen noch Pro! ssar Wlodtilawleiv'S
Theorie gewissermoße» zivel Tonleiter,r bilden, eine positive:
Gefühle der Aihlnng, der Beivnndernng, der Giöß", und eine
uegalioc: <^etu(.(e oer Ncisiachlnng, Verochtruig, üiichtigkett.
Dies criäulert der llleriasfer folgciiderniaßen: „Veiiolgen
wir die Gefühle der Achlmig, Bewunderung, Größe
anlässlich d'k Berfchiedenlieitkn in finanzieller Beziehung.
Diehmett Ivir ZINN Ausgangspunkt das Gehalt eines oroenUichca
Professors — 8000 Rbl. -- und sehen wir zu, wie in ökono-
mischer Beziehung die Gefühle in ihm höher stehenden Personen
gegenüber sich verändern müssen. Der zweite Gnad des Ein-
drucks einer besseren finge einer anderen Person wird erregt bei
einer PlnSdisserenz von l/'J, wenn also die andere Person
'0)00 Rubel erhält; der dritte Grad der Achiung bei 0300
Rubel, der vierte bei 7000 Rbl., der fünfte bei 0333 Rbl.,
der sechste bei 12,000 Rubel, der siebte bei 16,000
Rubel, ri. s. w. Ein Mensch, der eine JahrcSeinnahme von
10,000 Rubel besitzt, erregt bereits Bewunderung bei einem
Menschen, der nur 3000 Rubel erhält, so daß er (der
Prosessorl gegen eine Person, welche 16,500 Rubel Einnahme
besitzt, Bewniidcnmg und die siebte Slnfe der Achtung
empfindet." — Die Bewunderung wächst gleichfalls, aber nach
einem anderen (besetz, resetirt der „Westiiik Jeivropy"; bevor
jedoch die dritte Stufe der Bewunderung (370,000 Rbl.) erreicht
wird, hat sich schon daö Gefühl der Größe, grandioser Achtung
gezeigt. „Dos Gefühl grandioser Achtung" fährt Professor
Wlavislawlew forl, „kann sich übrigens noch steigern. aber
hierzu ist nöthig, daß sich auch der Eindruck in grandioser
Weise steigere. Grandios wirkt ein Plann wit 160,000 Rbl.
Jahresckunahme, aber daiuit er noch grandioser erscheine,
muß er eine Einnahme von 7 l/t Milt. Rbl. habe». Bei uns
in Rußland giebt es »irr eure solche Person, das ist der Zar.
Er ist in rein ökonoinischer Hinsicht eine Grandiosität zweiten
Grades für den Plann. dessen Wachsthum der Gefühle wir
hier veranschaulichen."

„Wir wurden an der Möglichkeit solcher GeifleSschlüsse
zweifln, wenn nicht vor unseren Augen das Buch lüge, arrS
welcheni wir das obige Citat gemacht" (Ad. II des genannten
russischen Werkes, S. 30) — sagt die ruisische Monatsschrift
und referirt dann ttr folgenden Worten übet vre negative Ton-
leiter der Gefühle:

„Die negative Tonleiter" erläutert der Verfasser mit Hülfe
des Etats des Ministeriums der Bollsauicklürung, indem er die
folgende allgemeine Bemerkung vorausschickl: „Das Gehalt eines
Beamten hat keineswegs eine nur ökonomische Bedeutung ; darin
sprechen sich auch die Werlhschätzung der Dienste eines Beamten
durch den Staat und daö Ansehen, dessen er sich in der Gesell-
schaft zu erfreuen hat, airs. Wer in Kroits-Jnstillilionen gedient
Hai. weiß, daß. wie in der Gesekischaft die Beziehungen der
Glieder derselben, die Grade d^r Achtung, der Bewunderung, und
umgekehrt die Gefühle ber Mißachtung, Beraidlnvg oft bestimmt
werden durch bon Umfang des Vermögens und der Einnahmen,
so auch die Beziehungen der Beamten zu einander, ualürtich
instinclio, geregelt werden durch das Verhältniß des vor; ihnen
bezogenen Gehaltes. Das Alaß angeborenen Geistes, der
Bildung, persönlicher Vorzüge, der Geburt, des Charakters
kann die persönliche Stellung dieser oder jener Person ver-
bessern und zuweilen verschlechtern, aber das w rdeu immer
Ausnahmen sei»." Der DeparteinentS-Director erhält ein Gehalt
um 3A7 geringer, als der Minister, und folglich muß er gegen
letzteren eine von Bewunderung prangende Achtung empfindet'.
(Der Verfasser unterlaßt es, auszusprachen, daß ans demselben
Grunde der Minister gegeir den Director ein an Äerachlrrng
grenzendes Gefühl der Mißachtung empfinden müßte.) Ein
jüngerer SecttouSchef, ber sieben Mal weniger Gehalt bezieht
als ein Director, muß zum letzteren „Bewunderung mit hohen
Graden der Achtung" empfinden ; rm Gegentheil muß das Gefühl
des Directors znin jüngeren Seelicnschef, wenn letzteren „nicht
Geist, Bildung oder Geburt reiten, der Verachtung verwandt
sein." Der Gehülfe de» SecitonsehefS, der 46 Mal weniger
Gehalt erhält als der Minister, „muß gegen ihn ein Gefühl,
nahe der Grandiosität, empfinden, muß seine Größe fühlen"
(und das umgekehrte Verhältniß nach dem Schema des Ver-
fassers ist beim Minister das Gefühl der Nichtigkeit des
Gehülfen des SectionSchefS...)

Unsere Leser werden, io meinen wir mit der derrischen

,.St. P. Ztg.", an deren Hand wir die obigen Erörterungen
wiedergeben, an dieseir merkwürdigen psychologischen Ermille-
lmigen, genannt „guanltlative Analyse", hiermit wohl genug
haben.

— Hofball tu Müncheu. Wie die „hienejten Nachr."
hören, werden sich in der kommenden Sairon die Prachträume
des Fesisaalbaaeö von München zu einer Bailsesttichkeit öffnen.
Der letzte Hofhält fand tut Jahre 1673 statt.

L Rencö von Ern in Pascha. Aus Brüssel wird uns

geschrieben: Es steht nuirmehr lest, eaß Emtu Pascha in Afrika
zu bleiben Willens ist, also Stanley's Ptissioir scheitert. Da-
gegen hofft man, daß Stanley de» Capstan Easali arrs seiner
gefährliche» Stellung errettet uns nach Europa zurückführt.
Easali ist seit i860 rn Afrika, (war bis 1886 mit Dr. Zuuker
bei Euün Pascha und befindet sich seitdem bei Kabrega, deut blut-
dürstigen Herrscher uoti ttuyoro, um die Verbindungen Eutin
Pascha s mil Den Piiifionaren von Uganda aufrecht zu hallen.
Hier schwebt er in beständiger Gefahr; ob aber Stanley Wavelai
erreicht hat, darüber fehlt jegliche Kunde.

JL. Ein schwerer Diebstahl ist in der Brüsseler Liadt-
lasse verübt worden; ein Versehen der Hau.zuv de Paris et des
Pays-lias hat ihn ermöglicht. Anstatt nach der Abmachung
die'von ihr bezahlten Sîaolloose durchlocht dew Stadttosse ein-
zusenden, vergaß sie dies, und<j so (.blieben sie zahlbar. Ein
Histfs beamier, Boudet, entwordele für 360,000 Fees, derartige
Obligationen, versilberte sie zum Theil und verpraßte große
Summen. Er ist jetzt verhaftet und ein erheblicher Tacit des
Gestohlenen beschlagnahmt worden.

— Efiti Heiliger, der Gestatt be,zieht, ist gewiß eine
wunderbare Erlcheuinng, die ulleWingS verständlich wird, wenn
man hört, daß DtC‘.-> tu B v asil ten pasjirt. Wie die in Rio
erscheinende „Atlg. D. Z." schreibt, wird dort au den H!. ttnroniuS,
oder vielmehr, w«e er in diesttn Falle ofiiciell heißt, an den
'I'enouce oon.uel luiuorurio do exercito brazileiro o gloriose
Hilo àuIoimo (oca El'ren-Oberit-'rkieulenaitt dec brafialiichm
Almee. den glorreichen Hl. Antonius) die Lumme von H 2-io.OOO
ausbezahlt, welche jedesmal der Prior des Klosters auf Ocin Morro
de Santo Antonio für den Heiligen in Empfang nimmt. Auf
welchem Wege nun dee Prior dem Heiligen das Geld zustellt,
darüber >st nichts Näheres bekannt.

Dir erst em oerlsiittgiiihvollcö Berschen ist nerltich
ln einer P>ovinzial-Zeltuiig eine me die Redaction bestimmte
Bemerkung des Roman-Autors mit abgedruckt worden. Der
betreisende Fettillelon-Nanlait schließt danrit, daß die jugendliche
Heldrn in Nußöors br> Wien das Grab tu den Wellen sucht.
Dieser Lelbfiinorö ist sehr grell geschildert, und irrn so mehr
überrascht den Leser die nun folgende, iricht für seine Angen
berechnete Bkinelknug: „Sollte Ihnen das Schicksal der Louise
zu düster erscheinen, so lassen wir sie leben; es hieße datm bei
oer 16. Beile gleich: Louise dachte noch oft an den schändlichen
Streich, den ihr der blonde Doctor gespielt; aber allmählich
gewann auch sie ihre Ruhe uiib Zufriedenheit deö Herzens
wieder!"

— Wege» Brandstiftung wurde in Wittenberg
der 16jährige Krüger zu 1 Jahr ö Monaten Gefängniß ver-
urtheilt. Der Bursche war tu Raundors als Schäfer im Dienst
and statte, well ihm das frühe Ausstehen nicht paßte und er
deshalb seinen Dienst gern loö sein wollte, seinem Herr» Vte
gefüllte Scheune und das Wohnhaus über dem Kopf angezündet
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Hrn. O. Lobmann n. Fran, g,b. Oos rieb (Pabstorf.)
Auswärtige : Hrn. Heinrich Bargstw u. Frau (Hittfeld)

— Hrn. F. Gerde- u. Frnit (Laiienburg.)
Gestorben r

Hr. H. Görlitzer.
Hr. Philip P(. ndelson, 70 I.
Hl. Jacob Rech.
Hr. Gustav Hatlbronner, 17 I.
Hr. I. I. FA, 71 I.
Fran Fr. Ahrens, geb. Schmidt.
Hr. Adolph Niemeyer, 27 I.
Hr. H. A. Kremvien, 60 I.
Friedrich Auerbach, 4 I.
Fran Maria Dorothea Wilhelmina Rosendahl, geb. Hinsch, W J.

(Gilbert).
Hr. Louis Jacobsen, 76 I.
Fran Margaretha Meyer, geb. Schmeltz.
Frau Friederike Henriette Magdalena, geb. von Hach■, 40 I.
Adolph Bebneke, 14 I.
Frl. Elisabeth Möller, 81 I.
Frau Ptagreta Rademacher, geb. Raap (Barmbert).
Fran Auguste Brumm, geb. Johannes (Bahrenfeld).
Hr. H- D. A. Schütze, ‘VA I. (Altona).

Auswärtige: He. Ernst August Fischer, 48 I. (Har-
burg). -- Frau Marie Preisker, geb. Hülse» (Harburg). — Hr.
H. Bcnerte, 64 I. (Lattenburg). — Fran Anna Poppinga, geb.
Gä■jeus, L8 I. (Sirucksahre, Lübeck). — Hr. Fritz Seemann
(Malente). — £». Fritz Hinz, 28 I. (Kiel). — Frau Wwc. Anna
Lucia v. Döhren, geb. Kelting, 80 I. (Moorrcge). — Frau
Telsche 5mß, geb. Clauffen, <>6 I. (Wesldorf). — Dora Bielen-
berg, 6 I. (Hemme). — Frau Elise Brinckmann, geb. Meter
(Rostorf). -- Frau Auguste Wahrmann, geb. Pieper, 60 I.
(Bremen). — Frau H. G. B. Aaalmann Wwe., geb. Schu-
macher, 68 I. (Bremen). — Frau Auguste Nibbes, geb. Duder-
stabt (Bremen). — Wilhelm Behrens, 1 I. 8 M. (Walle). -
Hr. F. W. Mehrhofs, 63 I. (Bremen). — Minna Nordmeyer,
5 I. (Oslebshausen). — Hr. Heinrich Böschking (Bremen). —
Frau P. D, Kolster Wwe., geb. Wencke (Bremen). — Werner
Klalle (Brentcn).


